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— Da ^ Program m für den Krieger -
tag des badischen Milirärvereinsver -
band es in ^Karlsruhe in Verbindung mit
dem 17 . Adgeordnetentag ist nunmehr festgestellt
und ist folgendes : Samstag , 3 . August , 10 Uhr
Vormittags : Sitzung der Zentralvertretung im
Rathbaussaale . 1 Uhr Nachmittags : Gemein¬
schaftliches Mittagessen im kleinen Festhallcsaale .
3 Uhr Nachmittags : Abgeordnetcntag in der
Festhallc . 8 Uhr Abends : Gesellige Vereinigung
in der Festhalle , gegeben von den Karlsruher
Verbandsvcreinen ( besonderes Programm ).
Sonntag , 4 . August , 8sz Uhr Vormittags : Ge¬
denkfeier am Kriegerdenkmal durch den Militär¬
verein Karlsruhe . 11 Uhr Vormittags : Fahnen¬
weihe bei vier Waffenvereinen der Residenz in der
Festhallc . 3 Uhr Nachmittags : Festzug . 5 Uhr
Nachmittags : Festakt auf dem Festhalleplatz ,
event . in der Festhalle . 8 Uhr Abends : Ver¬
einigung der Regimentskameraden . Montag ,
5. August , Vormittags : Besichtigung der
Sehenswürdigkeiten in der Stadt , 11 Uhr Vor¬
mittags : Frühschoppen mit Konzert im Stadt¬
gasen . Nachmittags : Fortsetzung der Besichtigung .
4 Uhr Nachmittags : Konzert im Stadtgarten .

Karlsruhe , 10 . Juli . Der Staatsanwalt¬
schaft ist es gelungen , in der Person des
35 Jahre alten vcrheiratheten Schuhmachers
Philipp Ernst aus Bruchsal den Menschen
zu entdecken, der vor 14 Tagen ein siebenjähriges
Mädchen aus Durlach zu vergewaltigen und
dann zu ermorden versuchte . Der Verbrecher
hat die That cingestanden .

E ) Durlach , 22 . Juli . Auf dem 14 . Ver¬
bandsschießen zu Worms vom 14 . bis
21 . Juli errang Herr Karl Wagner , Bier -
brauercibesitzer von hier , den 3 . Preis
auf Scheibe Worms mit einem 700 Theiler ,
bestehend aus einem schweren , 50 cm hohen
silbernen Pokal im Werth von 350 Mk . Herr
Wagner , welcher einer der besten Schützen der
Durlacher Schützengesellschaft ist , wurde gestern
Abend von den Mitgliedern der Gesellschaft
am Bahnhof mit Musik und Lampions ab¬
geholt und in seine Wohnung begleitet , wo
derselbe von Herrn Schützenmeister Kindl er

zu seinem glücklichen Schuß beglückwünscht und
ihm ein dreifach donnerndes Hoch ausgebracht
wurde , in welches die Anwesenden kräftig ein-
stimmlcn . Es gereicht sowohl dem glücklichen
Schützen als auch der Gesellschaft zur hohen
Ehre , daß ein so hervorragender Gewinn nach
Durlach gekommen ist und beweist dieser Er¬
folg auf 's Neue , daß die Durlachcr Schützen
mit allen übrigen Schützenbrüdern in erfolg¬
reiche Konkurrenz treten können . Der von Herrn
Wagner herausgeschossene Pokal ist gestiftet
von dem bekannten Großindustriellen Freiherrn
v . Hehl zu Herrnsheim . — Außer Herrn
Wagner errangen sich noch kleinere Preise die
Herren Kindler , Silber und Hirsch .

Baden , 18 . Juli . Prinz Max von Baden
weilt gegenwärtig zum Besuch bei der Königin
Viktoria auf Schloß Windsor . Die „Westminster
Gazette " meldet nun , diesem Besuche solle das
Projekt einer Verlobung des Prinzen mit der
Prinzessin Viktoria von Schleswig -Holstein , der
Tochter des Prinzen und der Prinzessin Christian
zu Grunde liegen . Die „Westminster Gazette "

ist öfters in der Lage , Mittheilungen aus eng¬
lischen Hofkreisen zu bringen : ob die hier wiedcr -
gegebene Meldung jedoch richtig ist, mag dahin¬
gestellt bleiben . Jedenfalls ist eine Bestätigung
der Nachricht abzuwartcn . Prinzessin Viktoria
ist am 3 . Mai 1870 , Prinz Max von Baden
am 10 . Juli 1867 geboren .

Breiten , 18. Juli . Aus einem Militärzug
ist ein Kanonier in der Nähe der hiesigen
Station aus dem Wagen gefallen . Er wurde
überfahren und schwer verletzt in das hiesige
städtische Krankenhaus verbracht .

* Der vierte allgemeine deutsche Jour¬
nalisten - und Schriftstellertag inHeidel -
berg wurde Freitag Vormittag im großen
Saale des Museums eröffnet , nachdem Donners¬
tag Abend die aus allen Theilen Deutschlands
in

'
großer Zahl eingctroffenen Teilnehmer im

Stadtgarten festlich begrüßt worden waren .
Der offizielle Eröffnungsakl nahm in dem
großen , prächtig dckorirten Saale des Museums
einen glänzenden Verlauf . Der Minister des
Innern , Eisenlohr , begrüßte die Versammelten
im Namen der Regierung auf ' s Wärmste , in¬
dem er den Vertretern der Presse das größte
Wohlwollen des Großherzogs aussprach . Ober -

bürgermeister Wilckens begrüßte die Versamm¬
lung im Namen der Stadt Heidelberg . Re¬
dakteur Bucsching aus Hamburg brachte nach
längerer Ansprache ein Hoch auf den Grosz -
Herzog aus , welches von allen Anwesenden be¬
geistert ausgenommen wurde .

Deutsches Reich
* Von dcrNordlandsfahrt des Kaisers

wird gemeldet , daß die kaiserliche AaÄt „Hohen -
zollern " nach einer vom herrlichsten Wetter be¬
günstigten Fahrt am 18 . d . M . früh vor Geste
eintraf , wo Köhlen eingenommen wurden . Am
18 . Juli wurde die Fahrt nach Hernösand fort¬
gesetzt , woselbst die „Hohenzollern " am Freitag
eintraf . Seine Majestät der Kaiser machte
wiederholt Spaziergänge an Land und nahm
zuweilen die Abendmahlzeit an Bord des Be¬
gleitschiffs „ Gefion " ein.

Berlin , 19 . Juli . Der Kaiser ließ am
heutigen 25jährigen Gedenktag der fran¬
zösischen Kriegserklärung Kränze an
den Särgen des Kaisers Wilhelm I . im Mau¬
soleum in Charlottenbnrg und des Kaisers
Friedrich im Mausoleum in der Friedenskirche
zu Potsdam niederlegen . Der General der In¬
fanterie und Gcneraladjutant v . Hahnke in
Begleitung des Obersten v . Villaumc hatten
sich zu diesem Zweck in Paradeanzug nach
Charlottcnburg , bezw. Potsdam begeben.

Berlin , 19 . Juli . Bei der feierlichen Bc -
kränzung der Fahnen , die in der Ruhmes¬
halle in Gegenwart des Prinzen Friedrich
Leopold , der Generalität und einer Abordnung
des Lffizicrkorps statlfand , hielt der Kom¬
mandeur der Gardekavalleriedivision , Graf
Wartensleben , nachdem er die Kabinetsordre
des Kaisers vom 27 . Januar d . I . verlesen
hatte , eine Ansprache über die Bedeutung des
Tages und schloß mir einem Hoch aus den
Kaiser . Sodann folgte die Schmückung der
Fahnen : zwei Eichenrciser wurden zu Heiden
Seiten der Fahnenspitze durch ein goldenes
Band an dem Fahnenschast befestigt .

Berlin , 19. Juli . Die Kriegs -
erinnerungsfeicr der Berliner Universi¬
tät ist im reich geschmückten Saale der Sing¬
akademie erhebend verlaufen . Anwesend waren
die Lehrkörper der Universität , die studentischen
Korporationen mit Fahnen , die Vertreter der
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Am Maldsumpf .
Nomail von C . von Linden .

( Fortsetzung .)
Die unglückliche Frau war zu Ende , die

letzten Worte hatte sie kaum verständlich hervor¬
gebracht . Sie schien mit einer Ohnmacht zu
kämpfen . Der Richter klingelte nach einem Glase
Wasser , das er ihr selber darreichte . War er
von ihren Worten überzeugt ? Es schien so , denn
wenn Alles der Wahrheit gemäß , dann war
dem stärksten Beweisgründe der Boden entzogen ,
weil es konstatirt worden , daß der ermordete
Konsul am neunzehnten Juni persönlich in der
Bank erschienen war und fünfzigtausend Mark
in Kassenscheinen dort erhoben hatte . Er war
noch immer der Chef der Firma und klug genug
gewesen , Herr seines Baarvermögens , das zum
größten Theile die Bank verwaltete , in völlig
unbeschränkter Weise zu bleiben , wenn auch das
Geschäft sich in den Händen seines Nachfolgers
und Erben befapd .

Die erhobenen fünfzigtausend Mark spielen
auch deshalb eine absonderliche Rolle für den
Millionär , während sie für den unglücklichen

Schwiegersohn von doppeltem Gewichte waren ,
denn währrnd sie ihn zuerst mit neuen Lebens¬
muts ! erfüllten und die Zentnerlast des Wechsels
von ihm nahmen , dienten sie jetzt als schwer¬
wiegende Belastung seiner Schuld .

Selbstverständlich forschte die Kriminal -
Polizei , nachdem man Kenntniß von dem Wechsel
und seiner prompten Einlösung erhalten , nach
den Nummern der Kassenscheine und war bald
im Klaren darüber , daß es dieselben waren ,
welche der Consul am Tage vor feiner Er¬
mordung persönlich von der Bank erhoben und
daß er vor den Augen des Kassierers die
50 Tausendmarkscheine in seine große Brieftasche
gelegt hatte . Diese Brieftasche , welche er nach
der Aussage seiner Hausdame , Frau Harder ,
der Mutter des Universalerben und jetzigen
Chefs der Firma , stets in der Seitentasche
seines Ueberrocks bei sich getragen hatte , war
bei seinem Auffinden nicht mehr vorhanden ,
ebenso wenig die erhobene große Summe .

Die Wechsel - Zahlung durch die von dem
Bank - Kassirer anerkannten Scheine wäre für
Heimdals Uebcrführung schon hinreichend gewesen,
wenn nicht die Erzählung seiner Gattin diesen
schwerwiegenden Beweis zweifelhaft gemacht
hätte . — Der Kellner aus der „ Neuen Schenke "

bekundete im Verhör , daß er Frau Heimdal

an jenem Morgen gesprochen und für den Knaben
das Frühstück , bestehend aus Milch und einer
Semmel , besorgt habe ; daß er gesehen , wie die
Dame tiefer in den Wald gegangen sei, und wie
dann später der alte Consul mit dem Knaben
gesprochen habe , eine immerhin wichtige Aus¬
sage, weil sie die Erzählung der Frau Heimdal
und ihres Sohnes bestätigte . Allerdings siel sie
der Frage gegenüber , ob der Consul seiner
Tochter das Geld am Abend selber gebracht
hatte , nicht sehr in ' s Gewicht , weil diese That -
sache allein nicht die Belastung durch den Besitz
der Kassenscheine über den Haufen werden konnte.
Die Erzählung der jungen Frau hielt inan in
juristischen Kreisen für eine Erfindung , weil sie
einen zu romantischen Beigeschmack hatte und
dem hartköpfigen Consul so gar nicht ähnlich
sehen wollte .

Wo lag die Wahrheit ? — Es stand schlimm
darum , als Frau Harder eidlich erhärtete , daß
der Consul am Abend vor seinem Tode das
Haus nicht verlassen , sondern noch um neun
Uhr , wie auch die Dienstboten bekundeten , mit
ihr gemeinschaftlich das Abendbrot , eingenommen
habe . Unter Thränen erzählte sie dem Richter ,
daß der alte Herr gerade an diesem letzten
Abend in einer heiteren Stimmung sich befunden
und ihr sogar ein Glas Sekt aufgcdrungen habe .



Behörden , darunter Kultusminister Bosse,
Staatssekretär v . Bötticher und Kabinetschef
v . Lucanus , sowie zahlreiche Vertreter der
Gelehrten - und Künstlcrwelt nebst vielen Offi¬
zieren . Nach einem Chorgesang der akademischen
Gesangsvercinigung hielt Prof . v . Treitschke
die Festrede . Er gedachte vor Allem der sitt¬
lichen Kräfte , die im Kriege 1870/71 gewaltet
haben . Menschlich würdiger sei nichts als die

'
Gestalt Kaiser Wilhelms I . Redner schloß mit
der Mahnung , die deutsche Sitte gegen fremde
Einflüsse zu vertheidigen ; die studentische Jugend
möge sich erinnern , daß sie zu den Früchten
aus der großen Zeit , die sie genieße , aus
eigenen Kräften noch nichts beigerragen habe .
Die Versammlung stimmte begeistert in das
Hoch auf den Kaiser ein , womit der Redner
schloß . Ein Ehorgesang beendigte die er¬
greifende Feier .

Berlin , 18 . Juli . Wie ein Bericht¬
erstatter hört , wird in Berlin ein Ausschuß
hervorragender Geschäfte und Fabriken einen
Aufruf erlassen , am Scd antage durchweg
alle Geschäfte ruhen zu lassen und den 2 . Sep¬
tember zu einem großen Volksfeste zu gestalten .
Auch die Post soll beabsichtigen , am 2 . Sep¬
tember den Dienst zu beschränken , und die
Illumination am Abend soll eine allgemeine
werden unter Vorantritt der staatlichen und
städtischen Gebäude . Aus Magistrat -Kreisen
wird gemeldet : Am Tage des Sedanfeftcs
sollen in den hiesigen GemeindJchulen feierliche
Akte stattfinden . Für die Ausschmückung der
Festsäle der Schulen soll nach dem Beschlüsse
der städtischen Schuldepntatiou die Bewilligung
der Mittel bei den städtischen Behörden be¬
antragt werden .

Helgoland , 19 . Juli . Unweit der Insel ^
wurde der norwegischeDrei m aster „R i e n " ^
in Trümmern treibend ausgefunden . Derselbe >
war von der Mannschaft verlassen , deren ?

Schicksal unbekannt ist. !
— Der größte unserer Kreuzer , die j

„Kaiserin Augusta "
, über dessen Beschaffenheit

vor einiger Zeit die ungünstigsten Gerüchte ver¬
breitet wurden , hat die Fahrt von Kiel nach
Tanger (2500 Seemeilen ) in 6 bis 7 Tagen
zurückgelegt . Selbstverständlich hat der Kreuzer
auf dieser Fahrt nicht seine volle Geschwindig¬
keit entwickelt , wozu keinerlei Anlaß vorlag ,
aber die Durchschnittsgeschwindigkeit von 15 See¬
meilen in der Stunde ist durchaus respektabel
und ganz geeignet , die erwähnten Besorgnisse !

zu zerstreuen . Auch das Panzerschiff zweiter j
Klasse „Kaiser "

, das nunmehr als Flaggschiff i
des Kontre - Admirals Hoffmann in den oft - j
asiatischen Gewässern weilt , har die große Reise !
in wesentlich geringerer Zeit znrückgelcgt , als !
man zunächst geglaubt hatte annehmen zu !
dürfen . Es läßt sich somit konstatireu , daß ^

unser gegenwärtiges Flottenmaterial leistet , was !
man vernünftiger weise von ihm erwarten kann .

Es wäre ihm niemals eingefallen , so spät s
auszugehen , das hätte sic auch jedenfalls hören
müssen.

„Wann verließen Sie ihn ? " fragte der
Richter .

„ Um halb zehn Uhr , er zog sich stets um
diese Zeit in sein Zimmer zurück ."

„ Und dann gingen auch Sie zur Ruhe ?"

„ Ja , ich war müde von dem Wein geworden ."

„ Sie schliefen also gleich ein ?"

Frau Harder stutzte.
„ Nein, " erklärte sie dann fest , „ ich schlief

erst gegen elf Uhr ein ."

„Wie viele Ausgänge hat das Haus ? " fragte
der Richter weiter .

„Nur zwei , die Hausthür und den Ausgang
nach dem Hofe , welche ich stets beide mit eigener
Hand verschloß und verriegelte , und alsdann
die Schlüssel mit in mein Zimmer nahm . Ich
wußte überhaupt nicht," setzte Frau Harder hoch -
müthig hinzu , „aus welchem Grunde der gute
alte Herr so spät noch hätte das Haus verlassen
sollen .

"

„ Sie haben auch nur meine Fragen zu be¬
antworten, " sagte der Richter scharf, „ und zwar
der strengsten Wahrheit gemäß ."

„ Das ist auch meinerseits geschehen, " er¬
widerte sie spitzig , worauf sie nur noch die Frage ,
wann der Consul an jenem letzten Morgen I

Rendsburg , 19 . Juli . Heute Nachmittag
4 Uhr schlug der Blitz während eines starken
Gewitters in das hier formirte Lehver¬
daten ! lon ein , das unter Lieutenant Neid
auf dem Exerzierplätze seine Hebungen abhielt .
Der Blitz schleuderte zwei Glieder zu je sechzehn
Mann nieder . Ein Gefreiter ist todt , vier
Lehrer liegen schwerverletzt darnieder .

— In dem katholischen Gymnasium
zu Straßburg , bas vom Bischof gegründet wurde
und aus bischöflichen Mitteln unterhalten wird ,
scheint ein bedenklicher Geist zu herrschen . Bei
verschiedenen Gelegenheiten haben Schüler den
Ruf , Vivtz la kckmmsft ausgestoßen , neuerdings
ist sogar eine Kaiscrbüsle von ihnen umgestürzt
worden und Majestätsbeleidigungen sollen ge¬
fallen sein . Die staatliche Unterrichtsverwaltung ,
unrer der nach der deutschen Gesetzgebung auch
das bischöfliche Gymnasium steht , hat von allem
diesem erst nach und nach Kenntniß erlangt . Es
ist aber , wie man dem „ Schwäb . Merkur " schreibt,
jetzt sofort über den Rahmen disziplinärer Maß¬
nahmen hinaus eine Untersuchung eingeleitet
und bereits die Staatsanwaltschaft mit der
Angelegenheit befaßt worden .

Tckwcrz.
Ter von einem Lastwagen in Bern über¬

fahrene schweizerische Bundesrath Schenk ist
infolge der Verletzungen bei diesem Unfall gestorben .

Balkanhalbinsel .

Deputationen bulgarischer Patrioten , auch hatten
die ausländischen Konsuln in Sofia alle Kränze
gesandt , ferner waren vom Kaiser von Oester¬
reich, vom Prinz von Wales und vom Sultan
Beileidsdepeschen bei Frau Stamb ^ ff An¬
gegangen . ^

^ Bukarest , 20 . Juli . Einer Nachricht aus
Sofia zufolge , sind gestern Halu , Nr na nt ,
Tnefektschiew und Georgiew als muth -
maßliche Mörder Stambulosfs ver¬
haftet worden .

* N

'Verschiedenes .
— Bei dem gräßlichen Br and Unglück ,

welches das friedliche Städt ^ Dcktzrotterode
vernichtete , Kat sich ein übew^ ^ Orakteristisches
Vorkommniß abgespielt : ^ . Hyänen des
Schlachtfeldes haben sich die Viehhändler ein -
gefunden , um die Noth der Armen auszubeuten ,
die noch ein Stück sich aus den - Flammen ge¬
rettet haben . Einer dieser dunklen Ehrenmänner
bot für eine Kuh , die gewiß 240 — 280 Mark
werth war , ganze — 60 Mark . Sollte man
das wohl für möglich halten ? Freilich hat der
Bürgermeister den schmutzigen Gesellen das
Handwerk gelegt ; denn er dar ihnen den Handel
mit Vieh einfach verboten .

— Der neue Schwnrgerichtssaal in
Meiningen hat statt des üblichen Bildes
einer Justitia mit der Binde paffende Bibel -

nr Samstag Nachmittag fand in Sofia Jprüche in Heller Schrift an den Wänden . Im
die feierliche Beisetzung des aut so schändliche
Weise ermordeten früheren , um die Selbständig¬
keit Bulgariens so oerdienstvollen Minister¬
präsidenten Srambuloff statt . Die Beerdigung
Stambuloff 's auf Staatskosten und unter
Theilnahme von Vertretern der jetzigen bul¬
garischen Regierung lehnten Frau Stambuloff
und die Freunde des Verstorbenen ab , weil sie
mindestens indirekt die Schuld an der Hin¬
schlachtung Stambuloff 's den jetzigen Macht¬
habern zuschieben. Auch bleibt der Diener
Stambuloff 's bei seiner Anssage , daß die drei
herbeigee : lteu Polizisten nichr das Geringste zur
Verfolgung der Mörder gethan haben , ja . ihn ,
den Diener , noch an der Verfolgung der Mörder
hinderten . Da gleichzeitig in Bulgarien eine selt¬
same Broschüre erschienen ist , in

'
welcher Stam¬

buloff alle uur möglichen gemeinen Verbrechen
nachgesagt werden , aber Stambuloff dieserhalb
nie vor ein ordentliches Gericht geladen worden
ist , sondern ihm vielmehr in ganz gesetzwidriger
Weile der Prozeß von seinen politischen Gegnern
gemacht werden soll : ? , so scheinen es diese vor -
gezogen zu haben , Stambuloff durch gedungene
Meuchelmörder zu beseitigen , damit der ange¬
strengte Prozeß sich nicht noch gegen seine ver¬
ruchten Urheber wenden konnre , denn Stam¬
buloff besaß noch viel Anhänger und die
Stimmung in Bulgarien hätte auch leicht wieder
zu seinen Gunsten Umschlägen können . Bei
Stambuloff 's Beerdigung betheiligten sich viele

Zuschauerraum : „ Die Liebe freut sich nicht der
Ungerechtigkeit , sie freuet sich der Wahrheit . "
lieber dem Zeugenstanb : „Ein falscher Zeuge
bleibt nicht ungestraft , und wer Lügen frech
redet , wird nicht entrinnen .

" Im Richterzimmer :
„ Richtet nicht nach dem Ansehen , sondern richtet
ein rechtes Gericht . " Im BerathnngSzimmer
der Geschworenen : „ Vertheidige die Wahrheit
bis in den Tod , so wird Gott für dich strecken . "

Im Hauptsaale liest man über dem Sitze für
die Richter mit erhabenen Buchstaben : „Ge¬
rechtigkeit erhöhet ein Volk , aber die Sünde
ist der Leute Verderben .

"
— Welch ' Herrbiche Früchts die sozial¬

demokratische Erziehung zeitigt , dafür liegt ein
lehrreiches Beispiel ans dem Koinmunistcnpark
Paris vor . Bei den jüngsten Prüfungen in dkn
Pariser Volksschulen hatten die Zöglinge einen
Aufsatz über diejenigen Persönlichkeiten zu schreiben,
welche, ohne Soldat zu sein, auf dem Feld der
Ehre gefallen sind. Ein Zögling führte Ravachol ,
ein anderer Henry als solche todesmuthige Helden
an , also zwei wegen Massenmords Hingerichtete
Anarchisten .

— Jnvalideurentner als — Soldat .
Im mittelschlesischen Kreise St . hat sich gelegent¬
lich des diesjährigen Ober - Ersatzgeschäfts der
seltene Fall ereignet , daß ein Militärpflichtiger
aus der Ortschaft B . als Zur Artillerie brauchbar
erachtet wurde , obgleich der Mann an der Hand
verstümmelt ist und deshalb Invalidenrente bezieht.

seinen Gang nach dem Walde angetrcten , zu
beantworten hatte und dann entlassen wurde .

Der Untersuchungsrichter schien den Angaben
der Frau Heimdal mehr Glauben beizumessen
als seine richterlichen Kollegen , und in dem
Glase Sekt , welches der Konsul seiner Hausdame
aufgednmgen hatte , das ihm im Grunde ebenso
wenig ähnlich sah , einen besonderen Haken zu
finden . Er hatte ihr Zögern bei seiner Frage ,
ob sie gleich eingeschlafen sei , wohl bemerkt,
und ihrer Behauptung , daß sie so lange wach
geblieben , keinen Glauben geschenkt , was aber
unter den vorliegenden Umständen wenig in
Betracht kam , da von einer Vereidigung der
Frau Heimdal keine Rede sein konnte , di ? Ans¬
sage der Frau Harder dennoch als schwerwiegender
Gegenbeweis gelten mußte .

Obwohl der Untersuchungsrichter keine
sentimentalen Gefühls - Anwandlungen kannte ,
sondern einen klaren , scharfen , objektiv urtheilenden
Verstand mit der ruhig beobachtenden Würde
des Richters verband , so hätte er doch diesen
außergewöhnlichen Fall , welcher alle juristischen
Kreise im höchsten Grade interessirte , gar zu
gern in andere Hände gelegt , weil er sich zum
ersten Male im Widerstreit mit seinem inneren
Menschen befand , welcher sich trotz des belastenden
Beweis -Materials entschieden aus die Seite des
Angeschuldigten stellte . Und doch mußte er sich
sagen , daß seine Ueberzengung von der Wahrheit

jener „ romantischen Erzählung " keine Berge
versetzen , ja nicht einmal die blutige Anklage
entkräften konnte . Die eidliche Aussage der Frau
Harder und die der Dienstboten mußte dieselbe
schließlich über den Hausen werfen !

Um sich genau darüber zu informiren , ging
der Assessor , wir wollen ihn Ehrhard nennen ,
— nach dem Hause des Konsuls , welches jetzt
uur noch von einem Gärtner bewohnt und be¬
aufsichtigt wurde , und bereits von Frau Harder ,
welche die Dienstboten entlassen hatte , geräumt
worden war . Er ließ sich das Zimmer des
Ermordeten zeigen , das parterre lag und durch
eine Thür in den Garten führte . Letzterer , mit
einer hohen Mauer umgeben , wa : halb zum
Gemüsebau verwandt , während die zweite Hälfte
vor den Fenstern des Konsuls lag und mit
Blumen und Ziersträuchern versehen war . Auf
die Frage des Assessors, dessen richterliche Eigen¬
schaft dem Gärtner schon bekannt war , grstand
dieser zögernd , daß er auf Befehl der Frau
Harder den Schlüssel zu der Gartenpforte ,
welche nach der Waldseite führte , stets habe au
sich nehmen und dem Herrn Consul Morgens
früh die Thür habe öffnen müssen , was dem
Herrn und . ihm selber , sehr gegen den Strich

gegangen sei . Aber Frau Harder Hütte sich in

dieser Einsamkeit zu schrecklich gefürchtet und

gemeint , daß der alte Herr das Zuschließeu
vergessen könne. ( Fortsetzung folgt .)

»

s



Nr . 86 .
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AmLsverkünöigungsökatt für den Grotztz. Amtsbezirk Durtach. i «r>5.

Amtffche Refumntmachlmgen . !
sp -

Maut - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 17,487 . Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen in

Ruith , Amts Bretten .
Erloschen ist dieselbe in Oberweier , Amts Ettlingen .
Durlach den 20 . Juli 1895 .

H Grotzherzogliches Bezirksamt :
_ Holtzman u ._

KkkMNtmchmig .
Andurch veröffentlichen wir zur sachdienlichen Keuntnißnahme die

mit Genehmigung des Großh . Justizministeriums von Großh . Land¬
gericht Karlsruhe sestgestelltc , nunmehr in Vollzug gesetzte

„Geschäftsordnung
für öas AroM . Amtsgericht Aurtach .

Dsspiciat I . Oberamtsrichter Dier :
1 . Die streitige Civilgerichrsbarkeit für den ganzen Bezirk . !
2. Die freiwillige Gerichtsbarkeit für die Stadt Durlach .
3 . Die Führung der Handels - und Gesellschastsregister

sowie für Muster rc . in dem ganzen Bezirk des
Amtsgerichts .

4 . Die Dienstaussicht .
Tssxici »t II . Oberamtsrichter Nebel :

1 . Die Strafgerichtsbarkeit für den ganzen Bezirk .
2 . Die freiwillige Gerichtsbarkeit für den ganzen Bezirk

mit Ausnahme von Durlach .
3 . Die Aufsicht über die Führung der Grund - und Pfand¬

bücher , sowie der Standesbücher für den ganzen Bezirk .
4 . Tie Aufsicht über das Gesängniß .

"
Dur lach den 21 . Juli 1895 .

Grotzherzogliches Amtsgericht :
_ Diez ._

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs werke und der

Lager bücher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständniß mit
den Gcmeinderäthen der bctheiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Gemeinde anberaumt :

Für die Gemarkung :
1 . Jöhlingen , Samstag , 27 . Juli d . I . , Vorm . 7 Uhr .
2 . Stnpferich , Montag . 5 . August d . I . . Vorm . 9 Uhr .
3 . Langensteinbach , Montag , 12 . August d . I . , Vorm . 9 Uhr .
4 . Auerbach , Mittwoch , 14 . August d . I . , Vorm : 8 Uhr .
5 . Spielberg , Freitag , 16 . August d . I . , Vorm . 8 Uhr.

Tie Grundeigenthümer werden hievon mit dem Anfügen in
Ikcnntnitz gesetzt , daß das Verzeichnis der seit der letzten Fortführung
cingetrctenen , dem Gemeinderath bekannt gewordenen Veränderungen
im Grundeigenthum während 8 Tagen vor dem Fortführungstcrmin
zur Einsicht der Bctheiligten auf dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Verzeichnis vorgcmerkten Äcnderungen
in dem Grundeigenthum und deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem Fortführungsbeamten in der Tagfahrt vorzutragen . Tie Grund¬
eigenthümer werden gleichzeitig aufgefordert , die seit der letzten Fort¬
führung in ihrem Grundeigcnthum cingctretenen , aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortführungsbeamten in der be-
zeichneten Tagfahrt anzumelden , lieber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderung ? » sind die vorgeschriebenen Handriffe
und Meßurkunden vor der Tagfayrt bei dem Gemeinderath oder in der
Tagsahrt bei dem Fortführungsbeamtcn abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Bethciligtcn von Amtswcgen beschafft werden müßten .

Auch weiden in der Tagfahrt Anträge der Grundeigenthümer !
wegen Wiederbestimmung verloren gegangener Grenzmarken an ihren ^
Grundstücken entgegen genommen . ;

Durlach den 15 . Juli 1895 , »
Größt ) . ZLezirksgeon ^eter :

_ _ Krieger . _

Kkkaimtinchuilg .
Die Jeffkeffnng der Aapitakrerrteusterrer für 1895 betreffend .

Für die Einreichung der Kapitalrentensteuererklärungen für das
lausende Jahr wird hiermit in Gemäßheit des Artikels 22 des Kapital¬
rentensteuergesetzes eine 6 tägige Frist

vom 5 . August bis mit 10 . August d . I .
anberaumt .

Dabei wird bekannt gemacht :
1 . Die Abgabe der Steuererklärungen hat beim Schatzungsrathe

zu erfolgen .
2 . Die Aufstellung der Steuererklärungen geschieht nach dem

Stande der Vermögensverhältnisse vom 1 . April d . I .
3 . In obiger Frist haben alle jene Pflichtigen Steuererklärungen

einzureichen :
a . welche nach dem Stande ihrer Vermögensverhältnisse vom

1 . April d . I . ein in hiesiger Gemeinde zu veranlagendes
Zinsen - und Renteneinkommen von mehr als 60 ^ 8 jährlich
beziehen und hier noch nicht zur Kapitalrentensteuer ver¬
anlagt sind ;

d . welche hier zur Rentensteuer zwar veranlagt sind , aber nach
dem Stande ihrer Vermögensverhültnisse vom 1 . April d . I .
ein steuerbares Zinsen - und Renteneinkommen beziehen, welches
den veranlagten Jahresbetrag um mehr als 60 übersteigt .

4 . Steuerpflichtig sind :
a . Landes - und sonstige Reich sangehörige , wenn sie

im Sinne des Reichsgcsctzes vom 13 . Mai 1870 , die Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung betreffend , ihren Wohnsitz
(Aufenthalt ) im Großherzogthum haben , desgleichen Reichs -
ausländer , welche des Erwerbs wegen ihren Wohnsitz im
Großherzogthum haben : mit dem ganzen Betrag ihres nach
Artikel 2 des Gesetzes steuerbaren Zinsen - und Nentenbezuges ,
ohne Rücksicht darauf , ob das gedachte Einkommen von im
Jnlande , im übrigen Reichsgebiete oder im Auslande an¬
gelegten Kapitalien oder von inländischen oder von fremden
Bezugsorten herstammt :

1) . Reich sausländer , welche nicht des Erwerbs wegen ihren
Wohnsitz im Großherzogthum haben : nur insoweit , als die
bezüglichen Kapitalien im Reichsgebiete angelegt sind oder
die Bezüge aus letzteren ! Herkommen.

5 . Kapitalrentcnsteuerpflichtige , welche zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung keine Verpflichtung haben , sind gleichwohl

'
befugt , eine solche

innerhalb der oben bestimmten Frist abzugeben , wenn sie eine Steuer¬
minderung beanspruchen zu können glauben oder aus irgend einem
Grunde eine Berichtigung ihrer Steueranlage bewirken wollen . Ebenso
sind Gesuche um Strich im Steuerregister , desgleichen um Berechnung
von Steuerabgängcn und Steuerrückvergütungen unter entsprechender
Begründung innerhalb jener Frist vorzubringen .

6 . Formulare zu den Steuererklärungen sammt Anleitung zu deren
Aufstellung werden auf dem Geschäftszimmer des Schatzungsrathes un¬
entgeltlich verabreicht .

7 . Wer die ihm obliegenden Steuererklärungen nicht rechtzeitig
oder in wahrheitswidriger Weise erstattet , unterliegt der gesetzlichen Strafe .

Durlach den 2 . Juli 1895 .
Der Uorfttzeudr des Schatzrrngsraths :

H . Steinmetz .

Bekanntmachung .
Verfchollcnherts - Verfahren .

Nr . 8428 . Nachdem der ledige
Landwirth Johann Fuchs von
Jöhlingen , der diesseitigen Auf¬
forderung vom ll . Juni 1894
Nr . 17,927 seither keine Folge ge¬
leistet hat , so wird er unter Ver¬
füllung in die Kosten des Ver¬
fahrens für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen muthmaßlichen
Erben Franz Fuchs , Bäcker in
Sommeroille , Nordamerika , Kon¬
stantin Fuchs , Bäcker in Rar¬
burg , Nordamerika , Karl Fuchs ,
Landwirth in Jöhlingen , Marie
Elisabetha Fuchs , Ehefrau des
Franz Silverv in Jöhlingen ,
Leopold Fuchs in Rarbürg ,
Nordamerika , gegen Sicherheit in
fürsorglichen Belitz gegeben.

Durlach , 16 . Juli 1895 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

cheffentNche Zustellung . ^
Nr . 8347 . Der minderjährige !

Max Otto Crämer in Osckiatz ,
vertreten durch den Vormund Ma¬
schinenmeister Hermann Richard
Joseph in Oschatz, und die Maria
Bertha Crämer von da , diese
beiden vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Schlesinger in Karlsruhe ,
klagen gegen den Weibgerber Karl
Rokitte

'
, früher hier wohnhaft ,

jetzt an unbekanntem Orte , wegen
Ernährungsbeitrags und ladet der
Vertreter neuerdings den Beklagten
zur Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung vor das Großherzog -
liche Amtsgericht zu Dnrlach auf

Freitag den 18 . Oktober 1895 .
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Durlach , 18. Juli 1895 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amts gerichts .
Nr . 29,595 . Die Fahndung nach

dem Unbekannten , welcher ani
6 . Juli d . I . an der Anna Sauter
von Durlach ein Sittlichkeitsvcr -
brechen und Mordversuch verübt
hat , ist durch die Verhaftung des
Thäters erledigt .

Karlsruhe , 20 . Juli 1895 .
Der Großh . Staatsanwalt :

_ J o l ly ._
Bauarbeit Vergebung.
Die Stadt Durlach vergibt im

Wege schriftlichen Angebots die
Herstellung einesAborts im
S ch l o ß g a r t e n.

Angebote (auf die ganze Arbeit )
sind längstens bis

Montag den 29 . Juli ,
Vormittags 9 Uhr ,

einzureichen .
Plan und Kostenanschlag liegen

im Rathhaus auf .
Durlach . 22 . Juli 1895 .

Der Gemeinderath :
H . Steinmetz .

Siegrist .

privat Anzeigen.
Wegen Versetzung

ist für sogleich oder aus 23 . Ok¬
tober d . I . der untere Stock meines
Hauses Ettlinger Straße 15 , be¬
stehend aus 4 Zimmern und Küche
sowie Mansarde , Keller , Wasch¬
küche ec . zu vermiethen . Auf Wunsch
könnte auch das Oekonomiegebäude
dazu gegeben werden .

Näheres zu erfahren Markgrafen¬
straße 32 in Karlsruhe .

Adam Erb .
m Termine wird der klag . Ver - ! ^
eter den in der dem Beklagten j 2 soiiöe Arbeiter
wn zugestellten Klage enthaltenen,suchen Wohnung . Zu erfragen bei
ntraa wiederholen . !



Freüv . Feuerwehr Durlach .
Ltor - po -Wesel ) O

Am Montag den^ 20 . Juli , Abcnds 5 Uhr,
findet auf dem Uebungs -
platze die

2 . Vierteljahres -Probe
^ unseres Korps statt und

haben die Mannschaften hiezu in
vollständiger Dienstausrnstnng pünkt¬
lich und vollzählig zu erscheinen .

Die Signale zum Antreten werden
eine halbe Stunde vorher gegeben.
Sammlung , auf dem Marktplatz .
Fahnenzug : V . Zug ( letzterer hat
10 Minuten früher anzutrcten ) .

Durlach , 22 . Juli 1895 .
Das Kommando :

Albert Grimm .

_ Karl Preiß .
Die beleidigenden und chren -

kränkenden Aussagen gegen Sophie
Oedcr hier nehme ich als unwahr
reuevpll zurück.

Durlach , 19 . Juli 1895 .
Karl Stöfstcr .

GrnpfeHi 'rrrrg .
Ich habe irr meinem Hofe — Pfinzvorstadt l

ausgestellt und empfehle dieselbe zur gefl . Benützung .
. Waumateriatienijandlunsi

eine

Mehrere Hchisttümümffen
Is . ^ sual . Unkkohlen und Fettschrot , Is, . Anthracit und
Schmiedekohieri treffen in den Monaten August , September , Oktober
und November in Maxau für uns ein und nehmen wir Bestellungen
hierauf zu billigsten Preisen entgegen

Ht iurrilii Herrn Wuthyerne, .
I '

. 8 . Ferner empfehlen wir Suchen - und Tannen cheitholx ,
Anfcnerholr , Sriqnrtts und Holzkohlen .

Garantie für richtiges Gewicht .

Feinste

Vöi ' snclkl '
ungZ - änrsigö .

Las Kontor und Fabriklagcr der Firma

SW» Fritz Schmidt , Mich i . §.
Filiale der Rhein . Margarine -Gesellschaft „Cron L Scheffel"

Biebrich a . Rh . (Wiesbaden ) ,
sowie die Wohnung des Unterzeichneten befinden sich von heule ab

Ksi ' lsnuke «' Kklss 5 " , vi8 -L- v>z der Dampfbahn .
urlach den 22 . Juli 1895 .

Pr . Pfund Mk . 1 . 10 , empfiehlt die
Feinbäcker « von

_ I . Walz , Hauptsir . 73 .
Morgen Dienstag

mi > zeslhlachlkt.
Lbrillian Kleiber .

Eine Dogge ist
zugelaufen und kann
gegen Ersatz der Ein -

^ rückungsgebühr und
des Futtergeldes ab¬

geholt werden . Zu erfragen bei der
Ex pedition dieses Blattes ._

Reue holl . BollhLringc
bei

_ 8 . Slum .^
Pferdeknecht,

einen tüchtigen . suchen zum so¬
fortigen Eintritt bei hohem Lohn

(Kebrüöer : Lchrniöt .

kann abgeladen werden
Kelterstr . 20 , Hinrcrbau .

LLrriL 8 * r ' r - ! * .>< .

Wastatter SpcrrirochHerde ,
transportable Keffcl , Rcgulir - L Kochofen , cmarkl . , guff -
eisernc L verzinnte Kochgeschirre und sonstige Küche,»gcräth -
schaftcn empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Gebrüder Schmidt Herrn WcrtHHunle.

! Eier ! Eier !
" Frische Gier , per Stück 5 H ,

^ s^nd eingctroffcn bei -u -.
! Wil 'Hel'rn Wugnerr
j -

^_ ^ am Markt ._
' Ein gut möblirtcs und ein ein-
i faches Zimmer mit oder ohne Kost
! zu rcrmicthen

Grötzingeu , Fn -drichitr.

llen
llche
wos-
lluste
ahme
nsern

. . neu
> mit

Blumcnsptudcn , ch be¬
dachten , besonders Herrn Dekan
Bechtel für seine ergreifende ,
trostinhaltsreichc Grabrede und
allen Denen , welche den Heim¬
gegangenen zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten , herzinnigen
D a n k.

Im Namen der Hinter¬
bliebenen :

Emil Richter , Karlsruhe .

Brausebad mit Pumpe,
einfachste und billigste Vorrichtung
der Welt . In jedem Zimmer , be¬
sonders ohne Wasserleitung , ver¬
wendbar . v . U . E . >l . No . 20,899 .

8 . tleilmsni » , vu lack
Installation , Gas - , Wasserleitung -,

Brunnen - L Badeeinrichtungrn ,
mechanische Werkstättc L Schlofferei

mit Kraftbetrieb.
Elektrische Läutewerke , Repara¬

turen jeglicher Art billigst .
Lau - u . Herdschlosserei .

Niederlage in Gummischlauch -
u . Mcssingwaarcn für Installation .

Xonsum-Vgrsin kür llurlscii uncl Umgebung
ohne Haftpflicht der Mitglieder .

! Feinstes Tafelbier aus der Bräuereigesellschast zum Storchen
iin Speyer in Fässern jeder Größe , sowie in ganzen Flaschen ä 17
! halbe 9 L , täglich frisch vom Eis . _ Der Borstand . ^

Verloren
am Samstag Abend aus dem
Bahnhof ein Damenregcnschirm .
Abzugebcn gegen gute Belohnung

Kttlinger Straße 14 I .-
Ak« e grüne Kerne

empffehlt
t . irl » » » .

3 Viertel im langen
Strähler , auf dem

Halm zu verkaufen . Zu erfragen
Königltraße l .

Wohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör zu vermiethcu j

.Hauptstraße k .

Anzeige .
(Durlach .j Einem

( verehr ! . Publikum
Izeige ich hierdurch er-
- gebenst an , daß von
jetzt an wieder in der

A Städtischen Badeanstalt in der
A Pfinz gebadet werden kann .
» Friedrich Siegrist .

M

Wohnung zu vermiethen.
Wegen Todesfalls ist in meinem

Nebenbau eine Wohnung von 4 bis
5 Zimmern , Küche, Keller , Sveichcr
und Antheil am Waschhaus : c . aus
23 . Oktober zu vermiethcu .

Karl Steinte , Untere M ühle .
Eine Wohnung von 1 Zimmer,

Kammer , Küche , Keller und Holz¬
platz ist sofort oder aus Oktober
zu vermiethen _ _

Spitalstrafte 13 . Ein Frau wird
Eine Wohnung im 2 . Stock mit über die Kirchweih - und ein ordcn

Küche , Keller und Speicher ist aus Inches Mädchen zum Scroircn
23 . Oktober zu vermiethen

'
Jur die Sonntage gcstachr . Näheres

Lammstraste 21 . ! bei der Expedition d . B !

Spitalstrahc 3 ist eine Woh¬
nung von einem großen Zimmer ,
Küche und Speicher auf 23 . Okr.
zu vermiethcu . _

' Eine kleine Mansardenwohnung
ist sogleich oder auf 23 . Oktober
zu vermiethen
_ _ Wcihcrwcg 3.

als Köchin

ein hübsch möblirtcs ,
L . i " lll >Vl ? ist zu vermiethen . Zu
erfragen bei der Exp edi tion d. Bl .

Gin Arbeiter
kann Wohnung erhalten !

Kirchstr. 10, 2 . St

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller . Speicher , Schwein¬
slall und Dungplatz ist auf den
23 . Oktober Zu vermiethen

_ Jä gerstratze 16 .'
Eine schön : Mansardenwohnung von

3 Zimmern u . Zugchör ist auf Okt .
zu vermiethen bei I . Widmann ,
G ypserm c istcr , Herren straße 26 .

Zu vermiethen.
Ein Laden mit Wohnung von

3 —4 Zimmern und Magazin , so¬
wie eine Wohnung von I Zimmer
und Küche auf 23 . Oktober zu vcr -
mictheu Kclterstratzc 3 .

Gin tüchtiger Knecht
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Z u erfra gen b ei der Ex ped. d . Bl .

Slrölchändcr
zur Ernte , eine größere ParLhic , j
hat abzugebeu i

Harsch , Lamprechtshoi.

Butter ! Butter ! >
Frische Süßrahmbutter , per Pfd . !

^ 1 . 15 , sowie frische Hanauer
Butter , per Pfd . i . — ist ein- !
getroffen bei j

Wilhelm Wagner - !
am Markt.

Danksagung .
-r sDurlach .j Für die

— vielen , uns so wohl -
! ! thuenden Beweise herz-
^ licher Theilnahme an dem

uns so schwer betroffenen Ver¬
luste unseres lieben unvergeß¬
lichen treuen Gatten u . Vaters

Christian König ,
Schuhmacher ,

jsür die Krankenbesuche und
Liebesgaben , für die reichen
Blumenspenden und die ehrcn -

! volle Lcichenbcgleitung spreche
j ich im Namen meiner Familie
^ den herzlichsten Dank aus .

Die tieftrauernde Wittwc :
! Luise Hönig , gcb . Klcuert .

Durlach , 21 . Juli 1895 .

Allen Freunden
und Bekannten an¬
statt besonderer An¬
zeige :

Gott dem All¬
mächtigen hat cs ge¬
fallen , unsere liebe ,

unvergeßliche Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und
Schwester

Emma Grüner geb. Haas ,
Pfarrwittme ,

nach kurzem Krankenlager im
Alter von 71 Jahren in die
ewige .Heimat abzurufen .

Durlach , 21 . Juli 1895 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Iba Goss geb. Grüner .
Mathilde Grüner .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag Abend 5 Uhr statt .

Blumenspenden im Sinne der
Verstorbenen verbeten .

Stadt Tirrlach .

Standesöuchs -Auszüge .
(Sestorbtn :

2l . Juli : Nosine geb. Münch, Ehefrau des
Mechanikers Heinrich Gambs,
47il Jahre alt.

21 . „ Emma geb . Haas , Wittwe des
Pfarrers Christian Friedrich
Grüner, 7l !> Jahre alt.

22 . „ Ernstine Karoline , Vat. Philipp
Stcinbrunn , Maurer , 3 29. a.

Rede !!!»» Tru-k „od Vcilag von A .
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